
26. April 2025

Dortmund im Brennpunkt: Proteste und
Gegenproteste am 26. April 2025!

Am 26. April 2025 findet in Dortmund eine Demonstration
unter dem Motto &quot;Gemeinsam für Deutschland&quot;

statt, erwartet werden bis zu 1.500 Teilnehmer.

Am 26. April 2025 ist in Dortmund eine Demonstration unter
dem Motto „Gemeinsam für Deutschland“ geplant, die bis zu
1.500 Teilnehmer anziehen könnte. Die Initiative ist parteilos,
umfasst jedoch Personen aus dem Querdenker- und
Verschwörungsszenen sowie von extremen rechten
Gruppierungen. Diese Demonstration wird von einem TikTok-
Video des „Orga-Teams NRW“ unter einem Sprecher namens
„Alex“ beworben. Die Themen des Aufrufs reichen von Frieden
ohne Waffen bis hin zu Grenzkontrollen und Nationalstolz.
Darüber hinaus sind weitere Demos in großen Städten wie
München, Berlin, Hamburg, Bremen und Magdeburg
angekündigt.



Das Bundesamt für Verfassungsschutz hat bereits vor der
Vereinnahmung dieser Proteste durch Extremisten gewarnt. Bei
früheren Aktionen dieses Jahres waren rechtsextremistische
Akteure aufgefallen, was zu einer verstärkten Beobachtung
dieser neuen Demonstrationen führt. Die Behörde hebt hervor,
dass diese Veranstaltungen häufig von gesellschaftlichen
Spannungen genutzt werden, um extremistische Ideologien zu
verbreiten. Dennoch betonen die Veranstalter der Dortmunder
Demo, dass sie sich klar vom Rechtsextremismus distanzieren.

Gegenproteste und Sicherheitslage

In Dortmund organisiert das Anti-Nazi-Bündnis Blockado
Gegenproteste an drei Orten. Die Gruppe, die die rechte Szene
in der Region seit fast drei Jahrzehnten beobachtet, kritisiert die
potentiellen rechten Parolen, die im Rahmen der Demonstration
zu hören sein könnten. Auch die Dortmunder Grünen rufen zu
gemeinsamen Aktionen gegen die geplante Demo auf. Diese
Gegenproteste sind im Kontext eines bemerksenswerten Vorfalls
zu betrachten: Ein Parteibüro der Grünen wurde mit
rechtsextremen Parolen beschmiert, was zur Festnahme einer
20-jährigen Rechtsextremistin führte. Obwohl die Polizei aktuell
keinen Zusammenhang zwischen diesem Vorfall und der
bevorstehenden Demonstration sieht, bleibt die Lage
angespannt.

Die Demonstration in Dortmund wird sowohl als Autokorso als
auch als klassische Demonstration an zwei verschiedenen Orten
stattfinden. Die Polizei hat bereits in der Vergangenheit ähnliche
Versammlungen in anderen Städten überwacht, bei denen
Rechtsextreme anwesend waren. Dieses Mal rechnen die
Behörden mit einer durchmischten Teilnehmerstruktur, wobei
eine kritische Beobachtung der Aktivitäten durch den
Verfassungsschutz geplant ist.

Erste Ergebnisse und Ausblick

Der erste Aktionstag im März, der ebenfalls auf das Motto



„Gemeinsam für Deutschland“ lautete, zog erhebliche
Aufmerksamkeit auf sich. Bei den Protesten in Städten wie
Stuttgart, Frankfurt am Main und Hannover hatten sich einige
extreme und rechtsextreme Akteure unter die
Demonstrierenden gemischt. Die Behörde berichtete, dass diese
Ereignisse stärker von gesellschaftlichen Spannungen geprägt
sind als von einem klaren rechtsextremistischen Einfluss, was es
schwierig macht, eine ordentliche Trennlinie zwischen
Denkwisen zu ziehen.

Die Forderungen bei vorherigen Protesten umfassten unter
anderem Meinungsfreiheit, Grenzkontrollen und ein Ende der
Militärhilfen für die Ukraine. Obwohl einige dieser Forderungen
nicht automatisch als rechtsextremistisch eingeordnet werden,
besteht die Gefahr, dass Extremisten den Raum für ihre
Ideologien nutzen. Die Behörden und Anti-Faschistischen
Gruppen betonen die Notwendigkeit, wachsam zu sein und den
Entwicklungen am 26. April 2025 mit einer klaren
Stellungnahme und Präsenz zu begegnen.

Die anstehenden Proteste werfen ein Licht auf die
Herausforderungen, vor denen die Gesellschaft steht, und die
Art und Weise, wie bestehende Spannungen instrumentalisiert
werden können. Die kommende Demonstration wird daher nicht
nur eine politische Veranstaltung sein, sondern auch ein
bedeutender Testfall für das gesellschaftliche und politische
Klima in Deutschland.

Auf Tagesschau wird hervorgehoben, dass die Polizei und der
Verfassungsschutz die Situation genau beobachten werden.
Ebenso betont n-tv die Bedeutung der politischen Bildung in
diesen angespannten Zeiten, um Extremismus zu erkennen und
ihm entgegenzuwirken.

Details
Quellen www.tagesschau.de

https://www.tagesschau.de/inland/regional/nordrheinwestfalen/wdr-dortmund-extreme-gruppen-rufen-zu-demo-auf-protest-geplant-100.html
https://www.n-tv.de/politik/Sorge-vor-Extremisten-bei-deutschlandweiten-Demos-am-Samstag-article25726718.html
https://www.tagesschau.de/inland/regional/nordrheinwestfalen/wdr-dortmund-extreme-gruppen-rufen-zu-demo-auf-protest-geplant-100.html


Details
www.n-tv.de

Besuchen Sie uns auf: aktuelle-nachrichten.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.n-tv.de/politik/Sorge-vor-Extremisten-bei-deutschlandweiten-Demos-am-Samstag-article25726718.html
https://aktuelle-nachrichten.net
http://www.tcpdf.org

